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DieAutemobilsteuerist fürjedeninWieneingestelltenKraftmagen
zuleisten .

EineEntscheidungdesVerwaltungsgerichtshefes .
DerVerwaltungsgerichtshofbeschäftigtesichkürzlichmiteinerBe¬
schwerdegegendieVerschreibungeinerAutomobilsteuerfüreinenKraft
wagendermiteinemoberösterreichischenKennzeicheninWieneinhalbes
Jahreingestelltwar ,DieBeschwerdebekämpftedenZahlungsauftragdes
WienerMagistrateshaußtsächlichaus demGrundeweil das Gesetzüber

dieEinhebungeinerKraftwagenabgabeinWiendieAbgabepflichtvonder
nach Mundmachungdes Gesetzeserfolgten Inbetriebsetzung einerKraft¬
wagensabhängigmacheEanesolcheInbetriebsetzungist jedochnicht
erfolgt .Einige Ausfahrtendes Wagenswährendder Zeit seinerWiener
GeragierungsindnurzurReparatur,undErhaltungszwecken (Füllungder
Akkumulatoren )erfelgt .DerVertreterderGemeindeWienMagistratsrat
De .Kisebern führte demgegenüberaus dass die Abgabepflichteines

Kraftwagensin Wiengrundsätzlich lediglich die regelmässigeGaras
gierungeinesWagensimGemeindegebietezurVoraussetzunghabeundda
GesetznureineReihevonFormalitätenfürdieAnmelgungvorsicht.Der

Verwaltungsgerichtshefhat sichdiesenAusführungeavollständigan
geschlossenunddieBeschwerdealsunbegründetabgewissen.

agungvon dem1 .Juni
1026werdendie SchachtgräbergruppenEl undFl imBaumgartnerFrie
hofwiederbelegt.EnterdigungenvonLeichenrsstenausdiesenGruppen
sind nur vor der Wiederbslegungzulässig GesucheumEnterdigungensind

bislängstens15 .Mai1926beiderMagistratsabteilung12inWienI
Rathausstrasse9 ,einzubringen .Nachdem1 .Juni 1926werdenvondiese
GräberndieGrabkreuzeaufKostenundGefahrderEigentümerentfernt
Parteien ,diesichinnerhalbeinesJahresmeldenundihrEigentumsrech
entsprschendnachweisenerhaltendieseGrabkreuzeausgefolgtwennsie
derGemeindedieAuslagenersetzen,UeberdenverbleibendenRestver¬
fügtdieGemeindeWiennachfreiemErmessen.
DieGameindekauftdasMedelldesleisernen!Rethausmannes.Derseiner
zeit mitder Ausführungder Kunstschlosserarbeitenfür denBaudesneu
enRathausesbetrauteSchlossermeisterLudwigWilhelmhatbeiderFer¬
tigstellungdesRathausbauesderStadtWienfür dieBekrönungderTurme
spitzedesRathauseseinenvierMeterhohenStandartenträgerinderRüe
tungdesfünfzehntenJahrhundertsgewidmet.DieseFigurwurdevondem
damaligenVorarbeiterAlexanderNehrinKupfergetriebenundistim

Laufe der Jahre velkstümlich und neben demStephansturmzu einemzweiter

WahrzeichenWiensgeworden.ZweiJahrespäterhatAlexanderNehrdiesen
Standartenträger,gleichsamalsModell,hochmalsinKupfergetrieben.Die
FigurdesRittersselbstist ungefähreinenMeterhochundwirdvonder
StandarteumsiebzigZentimeterüberragt ,sodassdieGesamthöheeine
schliesslichdesSockelsungefährzweiMeterbeträgt .Kunstschlossermeis
ter Nehrhat nun kürzlich der Gemeindedieses ModellzumKaufangeboten

PinebesichtigungdiesesWerkseergab,dassessichumneineausgezsichne
teArbeitdesWienerKunstschlosserhandwerkes ,dasinAlexanderNehrei¬
nen seiner besten undtüchtigsten Vertreter hat ,handelt .AufAntragdes
amtsführendenStadtratesRichterhatderWienerStadtsenatbeschlossen,
dieses Modell des " eisernen "Rathausmannes anzukan en .Er dürfte entwe¬
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